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Wir bitten Gott, den Allmächtigen, 
er möge uns behilflich sein: 
 
dass wir Weihnachten nicht wie Karneval feiern, 
dass wir das Wunder von Bethlehem 
nicht mit einem Musical plus Domführung  
plus Reeperbahn plus Hafenrundfahrt 
und Rhein in Flammen verwechseln, 
 
sondern dass wir die Stille und das Heilige, 
nicht nur in der Nacht neu entdecken - 
unser kleines und endliches Sein spüren,  
aber mit Jesus Christus gleichsam neu 
auf die Welt kommen, auch wenn wir schon 
betagt sind. 
 
Große Freude ist uns verkündigt worden,  
soll in uns leben. Erbarmen und Zuversicht 
werden uns begleiten. Christus ist unter uns 
urjung und uralt, 
Freiheit und Erlösung als Geschenk. 
 
von Hans Dieter Hüsch 
 

 
 

Dezember ς Februar  2018/2019 

 Nummer 192 

Wir sind für Sie da: 
Pfarramt: Pfarrerin Anne Mischnick 
Gemeindebüro: Sabine Klütsch 
Breite Straße 23 in Kirchherten 
Tel. 02463-7207 
Kirchherten@ekir.de 
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Verkauf der selbstgebackenen Brote der Konfir-
ƳŀƴŘŜƴ ȊǳǊ !ƪǘƛƻƴ αYƻƴŦƛǎ ōŀŎƪŜƴ .Ǌƻǘ ŦǸǊ ŘƛŜ 
²Ŝƭǘά 

 

 KU Freizeit im Hunsrück vom 22. bis 25. Oktober 
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Lebendiger Adventskalender in Titz 
 
    Sie sind herzlich eingeladen zu kommen.  

 

 

Bitte denken Sie daran, möglichst einen Becher und eine 
Taschenlampe mitzubringen. 

Für ein Getränk und Plätzchen sorgt der/die Gastgeber/in. 

 

Datum Tag Uhrzeit Ort 

5.12. Mittwoch 18.00 Uhr Opherten -Urbanstraße 25 

7.12. Freitag 18.00 Uhr Titz - Heinestr. 30 

10.12. Montag 18.00 Uhr Titz - Landstr. 95a 

12.12. Mittwoch 18.00 Uhr Opherten - Titzer Str. 7 

14.12. Freitag 18.00 Uhr Titz - Theodor-Storm-Straße 12 

19.12. Mittwoch 18.00 Uhr Opherten - Titzer Str. 20 

21.12. Freitag 18.00 Uhr Titz - Evangelisches Gemeindezentrum Schulstraße 

Austeilung des Friedenslichtes von Bethlehem 

 
 

   Gemeinde-Adventsfeier in Titz 
Wir feiern Advent! Die ganze Gemeinde trifft sich am 2. Adventssonn-
tag, dem 9. Dezember 2018 um 10 Uhr in Titz im Gemeindezentrum. 
Ein etwas anderer Gottesdienst beschäftigt sich mit dem Thema:  
α!ŎƘǘǳƴƎΗ 5ƛŜ IŜǊŘƳŀƴƴǎ ƪƻƳƳŜƴάΣ der vom Kirchhertener Frauen-
kreis gestaltet wird. Lassen Sie sich überraschen. Wie jedes Jahr gibt es 
natürlich auch einen Eine-Welt-Verkauf, ein Wunsch-Lieder-Singen und 
natürlich ist für das leibliche Wohl bestens gesorgt.  
Wir freuen uns auf Sie. 
Herzlich willkommen! 
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Andacht  
 

Gott spricht: ά{ǳŎƘŜ CǊƛŜŘŜƴ ǳƴŘ ƧŀƎŜ ihm 
ƴŀŎƘΗά ό tǎŀƭƳ опΣмрύ 

 
Die Jahreslosung für das Jahr 2019 fasst eine 
große Sehnsucht in Worte. Frieden ς wer 
wünscht sich den nicht. 
Denn Krieg, Streit und Unfrieden machen uns 
das Leben schwer. 
²ŀǎ ǘǳƴ ǿƛǊ ƴƛŎƘǘ ŀƭƭŜǎ αǳƳ ŘŜǎ ƭƛŜōŜƴ CǊƛŜπ
dens willenά?  
Vieles wird unter den Teppich gekehrt, damit 
es den familiären oder politischen Frieden 
nicht stört. Doch irgendwann fällt das auf und 
Řŀƴƴ ƛǎǘ Ŝǎ ǳƳ ŘŜƴ αƭƛŜōŜƴ CǊƛŜŘŜƴά ƎŜǎŎƘŜπ
hen.  
Er ist kein Dauergast, der 
einfach so mit am Tisch sitzt 
und ein friedliches  
Miteinander garantiert. 
Weder in unseren Familien 
und unserer Gesellschaft 
noch in unserer Welt, auch 
nicht in unseren Kirchen und 
Gemeinden. 
Überall erleben wir, wie 
zerbrechlich und flüchtig der 
Friede ist.  
Wie leichtfertig und oft auch 
unbedacht wir ihn aufs Spiel 
setzen.  
Frieden ist ein Dauerthema - 
nicht erst heute, sondern 
schon zu biblischen Zeiten.  
α{ǳŎƘŜ CǊƛŜŘŜƴ ǳƴŘ ƧŀƎŜ ƛƘƳ ƴŀŎƘ!ά, fordert 
David im 34. Psalm.  
Dabei könnte er in seiner Situation auf ganz 
andere Gedanken kommen.  
Er ist auf der Flucht vor dem übermächtigen  
König Saul, der ihm seine Erfolge neidet und 
ihn töten will.  
Doch David will die Spirale von Gewalt und 
wieder Gewalt durchbrechen.  
Suche Frieden und jage ihm nach.  
Diese Weisung ist der Versuch, ein Klima zu 
schaffen, in dem sich Menschen wieder offen 
in die Augen sehen können, sich die Hände 

reichen und ein gedeihliches Miteinander 
wieder möglich ist. 
Auch Jesus hat Frieden immer wieder ange-
mahnt.  
α{ŜƭƛƎ ǎƛƴŘΣ ŘƛŜ CǊƛŜŘŜƴ ǎǘƛŦǘŜƴΣ ŘŜƴƴ ǎƛŜ ǿŜǊπ
den Gottes KindŜǊ ƘŜƛǖŜƴά, (Matthäus 5,9) 
verspricht Jesus in der Bergpredigt. 
Die Künstlerin Stefanie Bahlinger hat diese 
Verbindung von Altem und Neuem Testament 
in ihrer Darstellung der Jahreslosung ausge-
drückt. Ein strahlend weißes Kreuz erstreckt 
sich über ihre gesamte Grafikcollage.  Für sie 
ist das Kreuz das Zeichen des Friedens, der 
Ort, an dem Christus alle feindlichen Mächte 

besiegt hat.  
Am Kreuz hat Gott mit uns 
Menschen und seiner gan-
zen Schöpfung Frieden ge-
schlossen.  
Auf unserer Suche nach ge-
rechtem Frieden im Kleinen 
wie im Großen kommen wir 
nicht am Kreuz vorbei.  
α{ǳŎƘŜ CǊƛŜŘŜƴ ǳƴŘ ƧŀƎŜ ƛƘƳ 
ƴŀŎƘΗά- geht nur mit der 
Bereitschaft, die Blickrich-
tung zu wechseln und sich 
von Christus immer wieder 
neu ausrichten zu lassen. 
Dann geht es uns, wie den 
vielen Menschen in der Gra-
fik, die einander ohne tren-

nende Mauern und Grenzen ganz nah sind. 
Sie geben einander Halt und leuchten in den 
schönsten Regenbogenfarben. Da stören kei-
ne Unterschiede, auch nicht die Herkunft, 
angedeutet durch die aneinandergefügten 
Schriftfragmente des Vaterunsers in verschie-
denen Sprachen.  
So ist Frieden möglich. 
Jahreslosungen geben das geistliche Thema 
für das neue Jahr vor.  
αDƻǘǘ ǎǇǊƛŎƘǘΥ {ǳŎƘŜ CǊƛŜŘŜƴ ǳƴŘ ƧŀƎŜ ƛƘƳ 
ƴŀŎƘΦά ²Ŝƴƴ ǿƛǊ Řŀǎ ǾŜǊǎǳŎƘŜƴΣ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ƛƳ 
Jahr 2019 viel zu tun, und es lohnt sich.  
Amen. Ihre Pfarrerin Anne Mischnick 
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Bericht aus dem Presbyterium  

Bei herrlichem Sonnenschein schreibe ich meinen Bericht, 
um Sie zu informieren.    
Es fällt mir schwer, mich auf die kommenden, dunkleren 
Monate und die Weihnachtstage einzustimmen. 
Der Versuch lohnt sich. 

Es liegt wieder ein ereignisreiches Kirchenjahr hinter uns, 
die Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Bericht aus der 
Gemeindeversammlung! 

Im Namen unseres Presbyteriums danke ich allen ehrenamtlichen Gemeindegliedern herzlich für 
das große Engagement in den unterschiedlichsten Bereichen, ohne diesen Einsatz wäre vieles in 
unserer Kirchengemeinde nicht möglich.  

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Kirchherten, Titz und Oberembt, das Team im Gemeinde-
büro trugen ebenfalls ihren großen Anteil zum gut funktionierenden Gelingen auf allen Ebenen bei. 
Herzlichen Dank allen, die sich zuverlässig und engagiert das Jahr über eingesetzt haben. 

An dieser Stelle lade ich Sie zu unserer Gemeinde-Adventsfeier herzlich ein. Nehmen Sie sich ein 
wenig Auszeit vom Alltag. Die Damen des Frauenkreises aus Kirchherten haben sich viel vorge-
nommen und vorbereitet, ǳƳ ŜƛƴŜ Ŝǘǿŀǎ αŀƴŘŜǊŜ CŜƛŜǊά Ȋǳ ƎŜǎǘŀƭǘŜƴΦ [ŀǎǎŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ǸōŜǊǊŀǎŎƘŜƴΦ 

Ihnen allen wünsche ich eine besinnliche Adventszeit mit Momenten zum Innehalten, frohe Weih-
nachtsfesttage und für das Neue Jahr 2019 Gottes Segen. 

Unseren erkrankten Gemeindegliedern wünsche ich gute Besserung und viel Kraft, um die Proble-
me und den Alltag zu bewältigen. 

Mit einem Weihnachtssegen grüßt Sie alle herzlichst 

Ihre Hanna Köhlen 

αLƴ ŘƛŜǎŜǊ ²ƛƴǘŜǊƴŀŎƘǘ ƳǀƎŜ Řer Frieden dein erster Gast sein                                                                                   
ǳƴŘ Řŀǎ [ƛŎƘǘ ŘŜǊ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎƪŜǊȊŜ ǿŜƛǎŜ ŘŜƳ DƭǸŎƪ ŘŜƴ ²ŜƎ Ȋǳ ŘŜƛƴŜƳ IŀǳǎΗά 
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Bericht aus der Gemeindeversammlung 4. November  
Nach der Begrüßung der erschienen Gemein-
deglieder und Dr. Harald Ulland vom Kreissy-
nodalvorstand, konnte im Rückblick die Vor-
sitzende auf ein ereignisreiches Jahr zurück-
blicken: 
Wir erlebten eine besinnliche und fröhliche 
Adventsfeier, von den Damen des Titzer Frau-
enkreises liebevoll gestaltet; der lebendige 
Adventskalender in Titz fand großen Anklang 
und wird fortgesetzt werden; unser traditio-
nelles Brezelessen ist ein guter Start ins neue 
Jahr; das Weltgebetstag (WGT)-Team hatte 
wieder einen sehr informativen und auf-
schlussreichen Nachmittag vorbereitet, es gab 
landesübliche kulinarische Spezialitäten, es 
fand ein beeindruckender WGT-Gottesdienst 
statt; Anfang Mai 
startete die Krab-
belgruppe in Titz, 
die sich großer 
Beliebtheit er-
freut; eine große 
Gruppe Konfir-
manden und Kon-
firmandinnen 
wurde im Mai 
konfirmiert; Ende 
Mai, Anfang Juni 
hatten wir eine 
Gruppe Gemein-
deglieder aus Pa-
sewalk zum Ge-
genbesuch in unserer Kirchengemeinde zu 
Gast. Es waren ereignisreiche Tage mit vielen 
tollen Begegnungen. Bitte den Termin im Juni 
2020 für unseren Gegenbesuch bereits vor-
merken; das Gemeinde-Spielefest rund um 
die Kirche in Kirchherten im Juli war ein ge-
lungener Höhepunkt in unserem Gemeinde-
leben; die Teamer des Konfi-Unterrichts er-
lebten ein gemeinsames Wochenende mit 
Pfarrerin Mischnick und sind bereits auf der 
Suche nach einem neuen Ziel für 2019; die 
Damen des Besuchsdienstkreises sind das 
ganze Jahr fleißig unterwegs, um unsere Jubi-
lare zu beglückwünschen, wer Lust hat mit-
zumachen ist herzlich willkommen; herzlichen 
Dank an die Damen. Es folgt der Bericht der 

Kirchmeisterin: Finanziell sind wir gut aufge-
stellt. Es fehlen uns, wie allen Kirchengemein-
den die aktuellen Jahresabschlüsse. Wir ha-
ben wenigstens die Eröffnungsbilanz und die 
Abschlussbilanz von 2012. Laut Auskunft vom 
Verwaltungsamt sollen bis spätestens Ende 
des nächsten Jahres alle restlichen Abschlüsse 
bzw. Bilanzen folgen. Die Kirchengemeinden 
werden vorgezogen, da es in 2020 wieder 
eine Änderung im Programm gibt und bis da-
hin alle Bilanzen stehen müssen. Daher habe 
ich eine Anfrage im Verwaltungsamt Mön-
chengladbach gestellt, wie es mit unseren 
Finanzen bzw. Jahreszahlen im Allgemeinen 
steht. Wir hatten immer nur eine Aufstellung 
unserer Einnahmen und Ausgaben. Nach Aus-

kunft sind alle 
Jahre seit 2012 
positiv verlaufen, 
sodass wir im 
Presbyterium be-
schließen können, 
die entsprechen-
den Ergebnisse 
nach dem Erhalt 
und Beschluss der 
Jahresabschlüsse 
in unsere Rückla-
gen zu überfüh-
ren. Das heißt, wir 
haben unsere 
positive Situation 

auch über die schwierigen Veränderungen 
halten können; in der kommenden Sitzung 
wird am 5. November 2018 der Haushalt vor-
gestellt, beraten und beschlossen. 
Beim Ausblick wurden folgende Punkte ange-
sprochen: in Oberembt muss die langfristige 
Nutzung geklärt werden; Kontakt zur Kom-
mune Elsdorf muss hergestellt werden; in 
Kirchherten liegen für die geplanten Umbau-
maßnahmen erste Pläne vor, allerdings fehlt 
nach wie vor die Stellungnahme der unteren 
Denkmalschutzbehörde aus Bedburg! In der 
Gemeindeversammlung werden Bedenken 
geäußert, ob die Erweiterung des Gemeinde-
raumes nötig sei, da ja das Zentrum in Titz 
vorhanden ist; aber es werden auch Überle-
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gungen laut, Kirchherten attraktiver zu gestal-
ten; z.B. auch an zukünftige Vermietungen zu 
denken; da noch keine Zahlen vorliegen, 
bleibt das Ergebnis abzuwarten; das Presby-
terium sollte dieses Anliegen im Blick haben; 
die Predigtvertretungen sind soweit geklärt, 
jedoch muss sich Herr Schwarzrock aus ge-
sundheitlichen Gründen etwas zurückneh-
men, alles Gute von unserer Seite aus, Pfarre-
rin Ost steht ab Mai 2019 nach ihrer Elternzeit 
wieder mit zur Verfügung, die Gottesdienste 
mit besonderem Ablauf werden in den jewei-
ligen Gemeindebriefen veröffentlicht; der 
Ringtausch bleibt erhalten, solange Pfarrer 
Schmitz tätig ist; das WGT-Team ist aktiv, es 
werden über den Gottesdienst hinaus wieder 
Veranstaltungen angeboten, die Bekanntgabe 
wird über die Abkündigungen erfolgen; eine 
Verlegung des weltweiten Gottesdienstes am 
1. März 2019 wegen Überschneidung mit dem 
Karnevalswochenende ist nicht geplant; 
zukünftig wird die Konfirmandenarbeit im 
Freizeitenbereich mit der Kirchengemeinde 
Wevelinghoven und Grevenbroich durchge-
führt, um ein zusätzliches Angebot zu schaf-
fen und die Themen intensiver zu gestalten; 
Start ist in den Herbstferien 2019, die Eltern 
sind entsprechend informiert worden; die 
Krabbelgruppe wird fortgesetzt unter der Lei-
tung von Frau Müller, Ideen werden aufge-
nommen und auf ihre Umsetzung hin geprüft; 
es wird ein Krabbelgottesdienst am 15. De-
zember 2018 angeboten, mit anschließendem 
Kaffeetrinken; der Ökumenische Bibelkreis 
trifft sich im Moment in kleiner Runde im 

Gemeindezentrum Titz; da es Anfragen von 
Gemeindegliedern gibt, ob dieser nicht auch 
in Kirchherten gehalten werden könnte, da 
dann sicherlich auch einige Gemeindeglieder 
mehr kommen würden, wird überlegt, diesen 
im Jahr 2019 in Kirchherten anzubieten; Tau-
ferinnerungsgottesdienste haben sich be-
währt und wurden positiv aufgenommen, 
werden weiterhin im August einmal angebo-
ten; das Fest der Jubelkonfirmation wird in 
unserer Kirchengemeinde im Erntedankgot-
tesdienst mit der Gemeinde gefeiert, der Auf-
ruf zur Anmeldung erfolgt im Gemeindebrief, 
wir sind jedoch auch auf Mundpropaganda 
angewiesen, um die Jubilare zu erreichen, 
auch über das Meldewesen der Kirchenge-
meinde könnten Jubilare ermittelt werden; 
vom 19. bis 23. Juni 2019 findet der evangeli-
sche Kirchentag in Dortmund statt, sollten 
sich interessierte Gemeindeglieder finden, 
wird über die Teilnahme am Abschlussgottes-
dienst nachgedacht, es könnten Fahrgemein-
schaften gebildet werden; auch eine Teilnah-
me am Musical ist möglich, bei Interesse bitte 
an Herrn Okun wenden; unter Punkt Ver-
schiedenes ist noch an das Friedenslicht zu 
erinnern, die Termine zur Ausgabe werden im 
Gemeindebrief veröffentlicht. Eingaben aus 
der Gemeinde erfolgten keine! Herzlichen 
Dank allen, die Interesse zeigten und zum 
guten Miteinander in unserer Kirchengemein-
de beigetragen haben und auch weiterhin 
ihre Verbundenheit zeigen! 

Hanna Köhlen und Dagmar Kalugin 

 

 

 


